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Flecken zusammengedrängt, und zwischen diesen fin-

den sich zuweilen kahle Stellen, über diese Flecken-

zeichnung ist hinge nicht so deutlich wie bei ic.i-

sulatus und fehlt dem ^ häufig ganz. Afterdecke

ganz spärlich punktiert und behaart, die ilitte der

Basis und die Spitze kahl. Die 3 Zähne der Vor-

derschienen in gleichem Abstand voneinander, der

basale beim ^ sehr klein, zuweilen fehlend. Rostrum
mit einfachem scharfem Längskiel, der vorn und
hinten abgekürzt ist.

Das 5 der neuen Art unterscheidet sich von

dem 5 des Ad. tessulatus leicht durch den Kiel der

Oberlippe, der bei ihr einfach, vorn und hinten ab-

gekürzt ist, während er bei tessulatus in der Mitte

geteilt ist und so ein kleines, scharfrandig begrenz-

tes, leicht vertieftes Oval umschliefjt. Das ^ unter-

scheidet sich außerdem durch die Form des Forceps,

dessen Parameren bei dem Ad. abyssinicus schmäler,

vor der Spitze seitlich eingeschnürt und am Hinter-

rand ausgebuchtet sind.

Fig. 1. Eunjcmius enderkini n.

Die bc

p. Kopf von olicii.

Koiträiie /IM' Koinitiiis dor Psyllidcu-

Fjimiii von >i'u-(iuiiu'a.

\'oii G(j. Aulmann, Berlin.

(Mit 5 Abbildungen).

Euryconus n. g.

Subfam. P.syllinae.

Typus: Euryconu.s euderlelni a. -sp.

C4 a 1 1 u 11 g s me r k ma 1 e :

Fühlergeißel dünn, fadenförmig, spärlich

behaart. Fühler länger als die Breite des Kopfes.

V o r d e r f 1 ü g e 1 am Ende breit abgerundet.

F 1 ü g e 1 II e r V e n oben nicht behaart.

i-i(U'n 1! a n d z ( 1 I c n im Ndnlcr

zu gleich groß, im Fläclicniiihalte nicht

ügei nahi'-

auffallend

verschieden. >(*

V o r d (^ I- f 1 ü g ( 1 sehr derb, iedrig. stark ge-

wölbt, stark queiTunzelig, do|)pclt so hing als I)reit.

In der Mitte am breitesten, Adern stark k'istcnartig

hervortretend.

Fig. 2. Eiiiiiconii.i cndcrleini n. sj). I^Copf von der Seite.

Kopf und T h o r a x fein eingestochen punktiert.

8 t i r n k e g e 1 kürzer als der Scheitel.

K ö r p e r o b e r s e i t e sehr stark gewölbt

.

Die Gattung Euryrnnus steht genau zwischen

Livilla Curt. und Amhli/rhina Lö^^'. Mit Livilla hat

sie gemein den derben, lederigen, stark gewölbten,

mit den leistenartig vorspringenden Adern versehenen

Vorderflügel ; unterscheidet sich jedoch von dieser

Gattung folgendermaßen

:

Kopf und Thorax glatt, Stirnkegel länger als der

Scheitel. Flügel etwas länger als die doppelte Breite

Livilla Curt.

Kopf und Thorax fein eingestochen ]>unktiert;

Stii-nkegel kürzer als der Scheitel. Flügel doppelt so

lang als breit Eurycomis n. g.

Mit der Gattung Ajubh/rhina Low hat die neue

Gattung gemeinsam den fein eingestochen punktier-

ten Thorax und Stirn sowie die kürzer als der Scheitel

er.sclieinonden Sth'nkegei. Sii- initerscheiden sich

folgendermaßen

:

Fig. 3. Eitri/conns enderleini n Hinterbein.

Vorderflügel «enig derb, wenig gewölbt, etwas

kürzer als die doj)|)elle Hreife . Amhlyr/iina Low.

Vorderflügel sehr derb, .sehr .stark gewölbt mit

leistenartig vortretenden Adern, doppelt so lang als

breit Eurycomi,^ n. g.

F.. enderleini n. sp.

Kör|)('rlänge (ti-ockcn) 3.() nun.

Kopf ohne Slindvcgel in der Mittellinie wenig

küi-zer als breit. Mittellinie als .scharfe tiefe Furche

ausgebildet. Die beiden Kopfhälften rhombisch. Am
Vorderrande der Mittellinie steht das dritte Neben-

auge. Die beiden anderen Xebenaugen stehen auf den

Vorderecken des Kopfes, dicht bei dem Vorderran<l

der Netzaugen.
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I «ciiiji kürzer iils der Seheitel,

fast so l.ieil als die Stimiiälfteii. vor denen sie .stehen.

N'iiiiie sind sie breit abgerundet und etwas naeii außen

nebnireii. Sehr stark behaart, Vordereiule mit sehr

lanv'eii und kiäftij;en IJorsten be.setzt. In der hinteren

Ihilfte stiilien die Stinike,i,'el mit den Innenkanten

/.usaininen, die iiiilieien Hiilflen au.seiiianderweieheiid.

1' r o n <> t u m sehr kurz, nur als •jaiiz sehmaler

Streifen zwi.sehen dem Hinterrand des Kopfes und

dem Doisulum sichtbar, sehmaler als der Kopf mit

den .\u^eii y.iisammenijenommen.

Fig-. 4. EiiriicoHUS em/tr/ii/ii n. >i>.
\ ortlerfltigel.

üorsuliim so lang wie breit, sehr groß und

kugelig gewölbt. V'orderrand in der Mitte gerade ab-

gestutzt, Hinterrand halbkreisförmig gebijgen mit den

seitlichen Teilen des Vonlei laiides in der Mitte der

Seiten zusammenlaufend.

Me a o n o fc u m, hinterer Teil .so lang wie das

Doisulum und erheblich breiter als dieses, stark ge-

wölbt.

S e u t e 1 1 11 III klein, kugelig, sehr tief liegend.

V o r d e r f 1 ü g c 1: I. Stainmstück 1'/« mal .so

lang als der Stamm des Cubitus. lauterer Zweig des

Cubitus so lang wie der Stamm, gegabelt. I. Zinke

so lang wie der untere Zweig, schwach gel)ogen.

II. Zinke doppelt so lang als die I. Zinke, recht-

winklig gebogen. Randzelle viereckig Oberer Zweig

des Cubitus doppelt so lang als der Stamm des Cu-

l)itus, gegabelt, im letzten Drittel schwach gebogen.

III. Zinke so lang wie der obere Zweig, fast ge-

rade. IV. Zinke wenig länger als die III. düp])elt

"ckrümmt. liaiidzclle dreieckig.

Kig. 5. Eiiri/cu/iim ciidcrleini n. sp. llinterfliigel.

Stamm der Siibcosta so lang wie das I. Stamm-
stiick; Snbcostn rechtwinklig geknickt. Stigma fehlt.

Uiidiiis lang gestreckt, vor der Flügelspitze eininün-

di-nd. (lostal.ider doppelt. Sämtliche Adern stark

leistenartig hervortretend, beiderseits mit einer brau-

nen, unterbrochenen Linie eingefaßt.

Die gesamte Oberfläche mit brauner Fleekeu-

zeichnung.

Tibien des Hinterbeines am (Grunde mit einem
kurzen hellen Zahn, am Ende mit 2 großen und i\w\

kleineren .schwarzen Zähnen.

Er.stes Tarsalglied am Ende mit zwei gleich großen
gebogenen .sehr kräftigen .schwai"zen Zähnen, zwischen

denen das Kralleilglied steht.

H a b. Neu-Guinca, Sorong. L.M.D'Albertis. 1 $.

Diese hübsche neue Art beneiuic ich zu Ehren
des ausgezeichneten Entomologen Herrn Dr. (J. Eiider-

lein in Stettin.

Eine neue .N.vinpliiilide

des Kül. NiilnriilienkalMiiells Sliitlirarl.

\ Du //. Frii/i'^tiir/i r.

Xcjtfis ri/.'tisi hafitriisis subsp. nova.

.\m nächsten X. viktisi Horsf. von Java —von
tlicser jedoch zu trennen durch rundlicheren Fliigel-

schnitt —markantere und lichter graubraune Binden
der Obi'rseitc aller Flügel und intensivere 'violett<'

Streifen der l'nterseite der Htflgl.

Batu-Inscl l'ulo Tello ualie Nihas.

Der II. iiiteniatioiiale l]ii1oiiiol<men-

koiiurett ZU (Kfonl.
3.- 10. Aii-rust nn-i.

(Foi'tsetzung.)

In der Mili'iliiiui für SifsIciiKilili inid Vciliroi-

liiiii/ eröffnet Kolbe (Berlin) die Vorträge durch

Mitteilungen über den Wert zoogeographischer Eigen-

tümlichkeiten für die entsprechenden Faunen. Je

nach der Zeitperiode, aus der die Elemente der

verschiedenen Faunen sich erhalten haben, müssen
sie eingeschätzt werden, wenn sie zur Lösung tier-

geographischer Probleme herangezogen werden sollen.

An Hand einer großen Zahl von Einzel-Mitteilungen

gelangt der Vortragende zu einem Kesultat, das in

der Diskussion auch von andern Entomologen be-

stätigt wird, die es auf anderem Weg erreichten.

—Iloi'ii (Berlin) spricht iilier den Catalogus Coleo])-

teroruiii von Junk und Schenkung, die auf seine

Veranlassung das Unternehmen auf sich genommen
hätten. Das schnelle Erscheinen des Katalogs sei

wesentlich abhängig von der Finanzlage des Unter-

nehmens. Da nun ein schnelles Erscheinen im Wunsche
.Aller liege, wendet sich der Redner mit der ein-

dringlichen Bitte an die Anwesenden, in ihren Kreisen

auf vielseitige Abnahme der Junk'schen Kataloge

hinzuwirken. In der Diskussion empfiehlt Seitz eine

Herabsetzung des Preises der Junk"schen Kataloge

unter dem Hinweis, dal) ein Katalog, der ohne Ab-

bildung zum gleichen Preis und gleicher Zeit er-

scheint, wie ein umfassendes Werk mit reicher Illu-

stration, doch naturgemiüi einen schweren Stand

haben müsse. —Tags darauf stieg der mit allge-

meiner Spannung erwartete Vortrag Cli. Obertlifirs

(Rennes): „Namen ohne Ilin/.ufiigiing einer guten

.Abbildung sollen keinen Wert haben'". Wer die

Ankündigung dieses Vorschlags las, mochte ko\Ä-

schüttelnd sich fragen, wie sich ein so hervorragen-


